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Im Glockenstuhl befanden sich 2 Glocken, eine musste im 1. Weltkrieg zu Kriegszwecken 

abgeliefert werden, die in 1922 angeschaffte Glocke musste 1942 abgeliefert werden 



 

 
 

Am 24. Juli 1917 wurde die eine Glocke in Ostheim nach Doppelgeläut von Bürgermeister 

Hoch, zusammen mit Wagner (= Stellmacher) Landsturmmann Pfeiffer abgenommen. Die 

Vergütungsbeträge für Glocken und Orgelpfeifen wurden größtenteils in Kriegsanleihen 

angelegt. Dafür wurden 647,00 und 185,00 Mark Prämie vergütet. 



 

Die Bronzeglocke, die am 27. August 1922 geweiht wurde, war den Ostheimer Gefallenen 

gewidmet. Sie trägt die Namen der 22 Ostheimer Krieger, die aus dem Feld nicht 

heimkehrten, mit der Inschrift: „Es hat niemand größere Liebe als die, dass er sein Leben 

lässt für seine Freunde“. 

Bürgermeister Hesse und Pfarrer Beyebach fuhren persönlich nach Apolda um der Fa. 

Schilling u. Söhne den Auftrag zum Glockenguß zu erteilen. 

Die Weihefeier fand vor der Kirche statt, da die Kirche für die große Festversammlung zu 

klein war. Der Ostheimer Kriegerverein schenkte der Kirche eine Gedenktafel mit den 

Namen aller Feldzugteilnehmer. Lehrer Kothe hat den mehrstimmigen Gesang der 

Schulkinder auf eine beachtliche Höhe gebracht. Zu allen festlichen Anlässen gibt er Proben 

seines Können`s. Nie habe ich Beethovens „Hymne an die Vacht“ so ausdrucksvoll und 

feierlich singen hören, wie in der Christmette am Morgen um 6.00 Uhr, des 1. 

Weihnachtsfeiertages, so Pfarrer Beyebach. 

 

Im Jahre 1962 wurde im Rahmen der Renovierungsfeierlichkeiten eine weitere Glocke unter 

Beteiligung der gesamten Bevölkerung eingeweiht, die ein Gewicht von 14 Ztr. und einen 

Durchmesser von …………. hat 

 

 
 

Die Inschrift der neuen Glocke von 1962 lautet:  

„Jesus Christus gestern, heute und derselbe auch in Ewigkeit“ 

Hebr. 13/8, Ostheim Kreis Melsungen 1962 

 

Im Jahre 2002 wurde ein neuer Glockenstuhl eingebaut. Durch den alten Glockenstuhl von 

1990, der vermutlich fehlerhaft eingebaut wurde, traten beachtliche Schwingungsschäden 

am Glockenturm auf, so musste das Läuten vorrübergehend eingestellt bzw. reduziert 

werden, um weitere Schäden abzuwenden. 

  


